
Psalm 103 ist ein Lied der Erinnerung – ein Gebet, das nicht aus einer konkreten Not heraus 
entsteht, sondern aus dem Bedürfnis, das eigene Herz neu auf Gott auszurichten. Der Beter 
spricht zu seiner eigenen Seele und ruft sich ins Gedächtnis, was Gott Gutes getan hat: Er 
vergibt, heilt, erlöst, beschenkt und erneuert. Dabei geht es nicht nur um äußere Taten, 
sondern um eine tiefe Wahrheit über Gottes Wesen. Gott ist gnädig, barmherzig, geduldig und 
voller Gnade – auch gegenüber Menschen, die schwach und vergesslich sind. Am Ende weitet 
sich der Blick: Nicht nur die eigene Seele, sondern die ganze Schöpfung ist eingeladen, Gott 
zu loben. Denn seine Gnade bleibt bestehen – über alles Vergessen hinaus. 

Fragen zu Psalm 103 

1. Was fällt dir auf, wenn du Psalm 103 liest – was ist ungewöhnlich an diesem Gebet im 
Vergleich zu anderen Psalmen? David spricht hier nicht mit Gott, sondern mit seiner 
Seele. Warum, glaubst du, ist das wichtig? Was bedeutet es für unseren Umgang mit 
innerem Zweifel oder geistlicher Erschöpfung? 

2. Was meint „meine Seele“ (hebr. nephesh) hier im Kontext? Warum ist das wichtig für das 
Selbstgespräch Davids? 

3. In Vers 3–5 finden wir fünf Partizipien, die Gottes Handeln beschreiben. Wie wirken 
diese Formulierungen zusammen? Was bewirken sie in David? 

4. Wie würdest du die Bedeutung von „er heilt alle deine Krankheiten“ verstehen, wenn du 
die alttestamentliche Symbolik von Krankheit und Sünde berücksichtigst (vgl. Deut. 
29:21; Ps. 41:4; Jes. 53:5)? 
Was bedeutet das Bild vom Adler (V.5)? Wie passt es in die Gesamtbotschaft von Gnade 
und Erneuerung? 

5. In Vers 8 zitiert David 2. Mose 34:7 + 4Mose 14:18, verändert den Vers aber. Was fällt 
dir daran auf? Was offenbart das über Gottes Gerechtigkeit und Gnade? Wie geht David 
mit dem scheinbaren Spannungsverhältnis zwischen Gerechtigkeit (Strafe) und Gnade um 
(V.9–12)? Wo finden wir hier schon das Evangelium angedeutet? 

6. Was sagen die Verse 14–16 über die menschliche Schwäche? Warum ist diese Erkenntnis 
für das Gottesbild und den Glauben wichtig? Inwiefern ist Gottes Gnade  „chesed“ 
(Bundestreue) in Vers 17–18 die eigentliche Klammer des gesamten Psalms? 

7. Wie verändert sich der Fokus des Psalms in den letzten Versen? Welche Bewegung 
geschieht von der Individual- zur Kosmos-Perspektive? Warum kehrt David am Ende 
noch einmal zur Selbstansprache zurück („Lobe den Herrn, meine Seele“)? Was will er 
damit ausdrücken? 


